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Geſetzhlatt 
. für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 43 Ausgegeben Danzig, den 24. Dezember 1925 


Juhalt. Verordnung über die Beſetzung von Kauffahrteiſchiſſen mit Kapitänen und Schiffsoffizieren (S. 337). 
Verordnung über den Befähigungsnachweis der Seeſchiſſer und Seeſteuerleute auf Kauffahrteiſchiffen (S 314). — Geſetz 
über eine vorübergehende Aenderung der Zahlungsweiſe des Dienſteinkommens der unmittelbaren Staatsbeamten (S. 358). 
Verordnung zur Ausführung des 8 24 des Geſetzes vom 30. Mai 1922 über den Erwerb und den Verluſt der Danziger 
Staatsangehörigkeit (S. 358). — Geſetz betreffend die Abänderung des Geſetzes zur Bekämpfung der Wohnungsnot 
(Wohnungsbaugeſetz) vom 27. März 1925 (S. 359). 


99 Verordnung 
über die Beſetzung von Kauffahrteiſchiffen mit Kapitänen und Schiffs offizieren. 
Vom 19. 12. 1925. 
Auf Grund des § 4 der Seemannsordnung vom 2. Juni 1902 (Reichsgeſetzbl. S. 175) wird 
hiermit verordnet: 


J. Beſetzung der Kauffahrteiſchiffe mit Ansſchluß der in der Seefiſcherei beſchüftigten Fahrzeuge. 
8 55 
Abgrenzung der Fahrten. 
Im Sinne dieſer Verordnung iſt 
1. Nahfahrt: Die Fahrt an der Freiſtaatküſte, der polniſchen und der deutſchen Küſte auf 
Watten, Bodden, Föhrden, Flußmündungen, ſoweit ſie zur Seefahrt gehört, ſowie Tagesfahrt 
in See auf eine Entfernung von nicht mehr als 50 Seemeilen vom Beginne der Seegrenze 
($S 1 der Ausführungsbeſtimmungen vom 10. November 1899 zum 8 25 des Flaggengeſetzes, 
Zentralblatt für das Deutſche Reich S. 380); 
5 2. Küſtenfahrt: die Fahrt 
4 zwiſchen allen Plätzen der Feſtland- und Inſelküſte von Kap Grisnez bis Windau mit 
Einſchluß der Inſel Helgoland, jedoch ausſchließlich der Strecke nördlich vom Aggerkanal und 
Frederikshavn ſowie der Umfahrt um Skagen, 
an der Küſte der im Kattegatt und ſüdlicher gelegenen däniſchen Inſeln mit Einſchluß der 
Inſel Bornholm, 
an der ſchwediſchen Küſte von Lyſekil bis Oskarshamn mit Einſchluß der Inſel Oeland, 
ſoweit dieſe Fahrt die Grenzen der Nahfahrt überſchreitet; 
3. Kleine Fahrt: die Fahrt 
in der Oſtſee, in der Nordſee bis zu einundſechzig Grad nördlicher Breite, im Engliſchen 
Kanal, im Briſtol⸗Kanal, im St. Georgs⸗Kanal und in der Iriſchen See mit Einſchluß der 
Clyde-Häfen, 
ſoweit dieſe Fahrt die Grenzen der Küſtenfahrt überſchreitet; 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 1. 1. 1926). 
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4. Mittlere Fahrt: die Fahrt 
zwiſchen europäiſchen Häfen, nichteuropäiſchen Häfen des Mittelmeeres und des Schwarzen 
Meeres, Häfen der weſtafrikaniſchen Küſte nördlich von zwölf Grad nördlicher Breite und 
Häfen auf den Kapverdiſchen und Kanariſchen Inſeln ſowie auf Madeira, . 
ſoweit dieſe Fahrt die Grenzen der kleinen Fahrt überſchreitet; 
5. Große Fahrt: die Fahrt, 
welche die Grenzen der mittleren Fahrt überſchreitet. 
§ 2. 
Beförderung von Reiſenden. 3 
Im Sinne dieſer Verordnung gilt ein Schiff als zur Beförderung von Reiſenden dienend, wenn 
es außer ſeiner Beſatzung mehr als 12 Perſonen an Bord hat. In dieſe Zahl werden Seeleute und 
andere Perſonen, die als hilfsbedürftig oder ſtraffällig mitgenommen werden, nicht eingerechnet. 
i ; 8 3. 
Seeleichter. 
Im Sinne dieſer Verordnung gilt ein Fahrzeug als Seeleichter, wenn es keine eigenen Antriebs⸗ 
Jorri befitzt. 8 ; 
vorrichtungen befitt 8 4. 


Nahfahrt. 
In der Nahfahrt muß der Kapitän eines Schiffes, das nicht zur Beförderung von Reiſenden 
dient, ein Befähigungszeugnis als Schiffer auf Küſtenfahrt beſitzen. i 
Der Senat kann beſtimmen, daß die Vorſchrift des Abſ. 1 keine Anwendung findet auf Perſonen, 
die ſelbſtgewonnene Erzeugniſſe oder ſelbſtverfertigte Waren zu Waſſer anfahren, um ſie zu Markte 
zu bringen. 
Der Kapitän eines Schiffes, das zur Beförderung von Reiſenden dient, muß das Befähigungs⸗ N 
zeugnis als Steuermann auf kleiner Fahrt beſitzen. 5 
5 Seedampf⸗ und Seemotorſchiffe mit Maſchinen von nicht mehr als 150 PS ſind außerdem mit 


N 


einem Kleinmaſchiniſten, ſolche mit Maſchinen von 150 bis zu 1000 Jl's mit einem Seemaſchiniſten III. | 

: Klaſſe und ſolche mit Maſchinen von mehr als 1000 PS mit einem Seemaſchiniſten II. Klaſſe zu beſetzen. 
Für Fahrzeuge mit Motoren von nicht mehr als 75 Ps (mit Einſchluß der Segelfahrzeuge mit 3 
Hilfsmotor) genügt für die Wartung des Motors ein Kleinmotorführer.“ ; 
Küſtenfahrt. 2 


In der Küſtenfahrt muß, unbeſchadet der Vorſchriften in den Abſätzen 2 und 3, der Kapitän beſitzen: 
8 5 1. Auf Schiffen von weniger als 250 ebm Bruttoraumgehalt, die nicht zur Beförderung von 
1 73 b Reiſenden dienen, ein Befähigungszeugnis als Schiffer auf Küſtenfahrt, | 
. 2. auf Schiffen von weniger als 250 ebm Bruttoraumgehalt, die zur Beförderung von Reiſenden 
5 dienen, ſowie auf Schiffen von 250 bis zu 400 ebm Bruttoraumgehalt ein Befähigungszeugnis 
als Steuermann auf kleiner Fahrt, | 

3. auf Schiffen von 400 bis zu 1000 ebm Bruttoraumgehalt, die nicht zur Beförderung von 
Reiſenden dienen, ein Befähigungszeugnis als Schiffer auf kleiner Fahrt (vgl. § 11), 

4. auf Schiffen von 400 bis zu 1000 ebm Bruttoraumgehalt, die zur Beförderung von Reiſenden 
dienen, ſowie auf Schiffen von 1000 ebm oder mehr Bruttoraumgehalt ein Befähigungs⸗ 
zeugnis als Schiffer auf großer Fahrt. I 8 

f Für Schleppdampfſchiffe von 1000 bis zu 1500 ebm Bruttoraumgehalt genügt als Kapitän ein 
Schiffer auf kleiner Fahrt, der eine mindeſtens zwölfmonatige Fahrzeit als Kapitän oder Steuermann 1 
DM auf Schleppdampfſchiffen nachweiſen kann. i 2 
SE Für Seeleichter jeder Größe genügt als Kapitän ein Schiffer auf Küſtenfahrt. 


e 
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Schiffe von 400 bis zu 1000 ebm Bruttoraumgehalt, die nicht zur Beförderung von Reiſenden 
dienen, mit Ausnahme der en find neben dem Kapitän mit mindeſtens einem Steuermann zu 
beſetzen, der ein Beſähigungszeugnis als Steuermann auf kleiner Fahrt beſitzt. 

Schiffe von 400 bis zu 1000 ebm Bruttoraumgehalt, die zur Beförderung von Reiſenden dienen, 
ſowie Schiffe von 1000 ebm und mehr Bruttoraumgehalt, mit Ausnahme der Seeleichter, ſind neben dem 
Kapitän mit mindeſtens einem Steuermann zu beſetzen, der ein Befähigungszeugnis als Steuermann auf 
großer Fahrt beſitzt. 

Für Schleppdampſfſchiffe von 1000 bis zu 1500 ebm Bruttoraumgehalt genügt ein Steuermann 
mit dem Befähigungszeugnis als Schiffer auf kleiner Fahrt. 

Seedampf und Seemotorſchiffe mit Maſchinen von nicht mehr als 1000 PS find außerdem mit 
einem Seemaſchiniſten III. Klaſſe, ſolche mit Maſchinen von mehr als 1000 Ps mit einem Seemaſchiniſten 
II. Klaſſe als leitenden Maſchiniſten zu beſetzen. Dauert die Fahrt in der Regel länger als zwölf Stunden 
ohne Unterbrechung, ſo muß mindeſtens noch ein Seemaſchiniſt III. Klaſſe an Bord ſein. 

Für Fahrzeuge mit Motoren von nicht mehr als 75 PS (mit Einſchluß der Segelfahrzeuge mit 
Hilfsmotor) genügt für die Wartung des Motors ein Kleinmotorführer, wenn die Fahrzeuge nicht zur 
Beförderung von Reiſenden dienen. 

§ 6. 
1 1 555 Fahrt. 

In kleiner Fahrt muß, unbeſchadet der Vorſchriften, in den Abſätzen 2 und 3, der Kapitän beſitzen: 

1. auf Schiffen von weniger als 400 ebm Bruttoraumgehalt ein Befähigungszeugnis als Steuer⸗ 
mann auf kleiner Fahrt, 

2. auf Schiffen von 400 bis 1000 ebm Bruttoraumgehalt, die nicht zur Beförderung von 
Reiſenden dienen, ein Befähigungszeugnis als Schiffer auf kleiner Fahrt (vgl. § 11), 

3. auf Schiffen von 400 bis 1000 ebm Bruttoraumgehalt, die zur Beförderung von Reiſenden 
dienen, ſowie auf Schiffen von 1000 ebm und mehr Bruttoraumgehalt ein Befähigungs⸗ 
zeugnis als Schiffer auf großer Fahrt. 

Für Schleppdampfſchiffe von 1000 bis zu 1500 ebm Bruttoraumgehalt genügt als Kapitän ein 

Schiffer auf kleiner Fahrt, der eine mindeſtens zwölfmonatige Fahrzeit als Kapitän oder Steuermann 
auf Schleppdampfſchiffen nachweiſen kann. 

Für Seeleichter jeder Größe genügt als Kapitän ein Steuermann auf kleiner Fahrt. 

Schiffe von 400 bis zu 1000 ebm Bruttoraumgehalt, die nicht zur Beförderung von Reiſenden 
dienen, mit Ausnahme der Seeleichter, ſind neben dem Kapitän mit mindeſtens einem Steuermann zu 
beſetzen, der ein Befähigungszeugnis als Steuermann auf kleiner Fahrt beſitzt. 

Schiffe von 400 bis 1000 ebm Bruttoraumgehalt, die zur Beförderung von Reiſenden dienen, 
ſowie Schiffe von 1000 cbm und mehr Bruttoraumgehalt, mit Ausnahme der Seeleichter, find neben 
dem Kapitän mit mindeſtens einem Steuermann zu beſetzen, der ein Befähigungszeugnis als Steuermann 
auf großer Fahrt beſitzt. 

N Für Schleppdampfſchiffe von 1000 bis zu 1500 ebm Bruttoraumgehalt genügt ein Steuermann 
mit dem Befähigungszeugnis als Schiffer auf kleiner Fahrt. 

Seedampf: und Seemotorſchiffe mit Maſchinen von nicht mehr als 1000 PS find außerdem mit 
zwei Seemaſchiniſten III. Klaſſe, ſolche mit Maſchinen von mehr als 1000 PS, und wenn ſie zur 
Beförderung von Reiſenden dienen, mit einem Seemaſchiniſten II. Klaſſe als leitenden Maſchiniſten und 
mindeſtens einem Seemaſchiniſten 1II. Klaſſe zu beſetzen. 

Für Segelſchiffe, die nicht zur Beförderung von Reiſenden dienen und mit einer zur Fort 
bewegung dienenden Hilfsdampfmaſchine oder einem Hilfsmotor verſehen ſind, genügt als Maſchiniſt ein 
Kleinmaſchiniſt. 
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Für Fahrzeuge mit Motoren von nicht mehr als 75 PS (mit Einſchluß der Segelfahrzeuge mit 
Hilfsmotor) genügt für die Wartung des Motors ein Kleinmotorführer, wenn die Fahrzeuge nicht zur 
Beförderung von Reiſenden dienen. 

5 8 70 
Mittlere Fahrt. 

In mittlerer Fahrt muß der Kapitän ein Befähigungszeugnis als Schiffer auf großer 
Fahrt beſitzen. 

Schiffe von 250 ebm oder mehr Bruttoraumgehalt find neben dem Kapitän mit mindeſtens 
einem Steuermanne, der ein Befähigungszeugnis als Steuermann auf großer Fahrt beſitzt, Schiffe von 
3000 ebm oder mehr Bruttoraumgehalt mit mindeſtens zwei ſolchen Steuerleuten zu beſetzen. 

Seedampf- und Seemotorſchiffe ſind außerdem mit einem Seemaſchiniſten II. Klaſſe als leitenden 
Maſchiniſten und mindeſtens einem Seemaſchiniſten III. Klaſſe zu beſetzen 

Für Segelſchiffe, die mit einer zur Fortbewegung dienenden Hilfsdampfmaſchine oder einem 
Hilfsmotor verſehen ſind, genügt als Maſchiniſt ein Seemaſchiniſt III. Klaſſe. 
8 8. 
Große Fahrt. 

In großer Fahrt muß der Kapitän ein Befähigungszeugnis als Schiffer auf großer Fahrt beſitzen. 

Schiffe von 250 ebm oder mehr Bruttoraumgehalt ſind neben dem Kapitän mit mindeſtens 
einem Steuermanne, der ein Befähigungszeugnis als Steuermann auf großer Fahrt beſitzt, Schiffe von 
2000 ebm oder mehr Bruttoraumgehalt mit mindeſtens zwei ſolchen Steuerleuten zu beſetzen. 

Seedampf⸗ oder Seemotorſchiffe ſind außerdem, ſoweit ſie nicht unter die Vorſchriften der 
Abſätze 4 und 5 fallen, mit einem Maſchiniſten I. Klaſſe als leitenden Maſchiniſten und mindeſtens zwei 
Maſchiniſten II. Klaſſe zu beſetzen. 

Seedampf⸗ und Seemotorſchiffe mit Maſchinen von mehr als 5000 PS find mit einem Schiffs⸗ 
ingenieur als leitenden Maſchiniſten und mindeſtens drei Seemaſchiniſten I. Klaſſe zu beſetzen. 

Seedampf⸗ und Seemotorſchiffe in oſtaſiatiſcher Fahrt zwiſchen elf Grad ſüdlicher und fünf⸗ 

undfünfzig Grad nördlicher Breite und zwiſchen neunzig Grad öſtlicher und einhundertundfünfzig Grad 
öſtlicher Länge von Greenwich, ſowie Seedampf- und Seemotorſchiffe in oſtafrikaniſcher und weſtafrika⸗ 
niſcher Küſtenfahrt ſind mit mindeſtens zwei Seemaſchiniſten II. Klaſſe zu beſetzen. 
f Für Segelſchiffe, die mit einer zur Fortbewegung dienenden Hilfsdampfmaſchine oder einem 
Hilfsmotor verſehen find, genügt als Maſchiniſt ein Seemaſchiniſt II. Klaſſe. Iſt bei Beginn der Reiſe 
anzunehmen, daß der Maſchinenbetrieb länger als zwölf Stunden ohne Unterbrechung dauert, ſo muß 
mindeſtens noch ein Seemaſchiniſt III. Klaſſe an Bord ſein. 


8 95 
Kenntniſſe in Geſundheitspflege. 


Auf Schiffen in großer, mittlerer und kleiner Fahrt, die keinen Schiffsarzt an Bord haben, 
muß der Kapitän oder ein Steuermann im Prüfungszeugnis im Fache „Geſundheitspflege“ mindeſtens 


das Urteil „Genügend“ aufweiſen oder ein Zeugnis über die erfolgreiche Ablegung einer amtlichen 


Prüfung in der Geſundheitspflege beſitzen. 
Dieſe Vorſchrift findet keine Anwendung, wenn die Gewerbebefugnis des Kapitäns und ſämt⸗ 
ü 1 Steuerleute 6 
auf Schiffen in großer Fahrt: vor dem 1. Januar 1900, 
auf Schiffen in mittlerer und kleiner Fahrt: vor dem Inkrafttreten dieſer Verordnung 
erworben iſt. 
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8 10. 
Stufenfolge der Befähigungszeugniſſe. 5 
In allen Fällen, in denen ein beſtimmtes Befähigungszeugnis vorgeſchrieben iſt, iſt auch ein 
höheres Befähigungszeugnis zugelaſſen, in der Stufenfolge: 5 
a) Befähigungszeugnis als Schiffer auf Küſtenfahrt, als Steuermann auf kleiner Fahrt, als 
Schiffer auf kleiner Fahrt, als Steuermann auf großer Fahrt, als Schiffer auf großer Fahrt; 
b) Befähigungszeugniſſe als Kleinmotorführer, als Kleinmaſchiniſt, als Seemaſchiniſt III., II., 
I. Klaſſe und als Schiffsingenieur. 
8 11. 


Befähigungszeugnis als Schiffer auf kleiner Fahrt. 

Wo in dieſer Verordnung ein Befähigungszeugnis als Schiffer auf kleiner Fahrt verlangt wird, 
iſt darunter ein nach dem Inkrafttreten dieſer Verordnung ausgeſtelltes zu verſtehen. Ein vor dem 
Inkrafttreten dieſer Verordnung ausgeſtelltes Befähigungszeugnis als Schiffer auf kleiner Fahrt iſt nur 
einem Befähigungszeugniſſe als Steuermann auf kleiner Fahrt gleichzuachten. 

8 12. 
Schulſchiffe. i 

Schulſchiffe ſind ohne Rückſicht auf Größe und Fahrtbereich wie Schiffe von mehr als 2000 ebm 
Bruttoraumgehalt in großer Fahrt zu beſetzen (§ 9). 

Als Schulſchiffe gelten alle Schiffe, die eine das übliche Maß überſchreitende Anzahl von 
Schiffsjungen zur Ausbildung gegen Entgelt an Bord nehmen. 

§ 13. 
Luſtfahrzeuge. 
Dieſe Verorduung findet auf Luſtfahrzeuge keine Anwendung. 


II. Beſetzung der in der Seefiſcherei beſchäftigten Fahrzeuge. 
8 14. 

Abgrenzung der Fahrten. 

Im Sinne dieſer Verordnung iſt ö 
1. Küſtenfiſcherei: die Fiſcherei, die an der Freiſtaatküſte, der polniſchen und deutſchen 
Oſt⸗ und Nordſeeküſte mit Segelfahrzeugen von nicht mehr als acht Meter Länge über alles, 
unter Ausſchluß derjenigen, die mit einer zur Fortbewegung dienenden Hilfsmaſchine aus⸗ 

geſtattet ſind, betrieben wird; 

Kleine Hochſeefiſcherei: die Fiſcherei, die in der Oſtſee, in der Nordſee bis zu einund⸗ 
ſechzig Grad nördlicher Breite und im Engliſchen Kanal betrieben wird, ſoweit ſie nicht zur 
Küſtenfiſcherei gehört; 8 

3. Mitlere Hochſeefiſcherei: die Fiſcherei, die nördlich von einundſechzig Grad nördlicher 
Breite zwiſchen dreißig Grad weſtlicher und fünfzig Grad öſtlicher Länge von Greenwich 5 
betrieben wird; 

4. Große Hochſeefiſcherei: die Fiſcherei in allen Meeren, ſoweit ſie nicht unter eine der 
unter 1 bis 3 genannten Klaſſen fällt. 

8 15. 
Küſtenfiſcherei. 

Die Führer von Fahrzeugen in der Küſtenfiſcherei bedürfen eines nautiſchen Befähigungs⸗ 

nachweiſes nicht. a 5 

Unberührt bleiben polizeiliche Vorſchriften über die gewerbsmäßige Perſonenbeförderung in offenen 

Fiſchereifahrzeugen. 


1 
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§ 16. 
Kleine Hochſeefiſcherei. 

In der kleinen Hochſeefiſcherei muß der Kapitän beſitzen: 

1. auf Fahrzeugen von weniger als 75 bun Bruttoraumgehalt ein Befähigungszeugnis als 
Schiffer in kleiner Hochſeefiſcherei, auf Segelfahrzeugen daneben ein Befähigungszeugnis als 
Schiffer auf Küſtenfahrt; 

2. auf größeren als den unter 1 angegebenen Fahrzeugen ein Befähigungszeugnis als Steuer⸗ 
mann in mittlerer Hochſeefiſcherei auf Segelfahrzeugen, daneben ein Befähigungszeugnis als 
Steuermann auf kleiner Fahrt. 

Fahrzeuge von mehr als 200 ebm Bruttoraumgehalt find neben dem Kapitän mit mindeſtens 
einem Steuermanne zu beſetzen, der ein Befähigungszeugnis als Steuermann in mittlerer Hochſeefiſcherei, 
auf Segelfahrzeugen daneben ein Befähigungszeugnis als Steuermann auf kleiner Fahrt beſitzt. 

Seedampf- und Seemotorſchiffe find mit zwei Seemaſchiniſten III. Klaſſe zu beſetzen. Bei 
Fahrzeugen von nicht mehr als 200 ebm Bruttoraumgehalt kann ein Seemaſchiniſt III. Klaſſe durch 
einen Kleinmaſchiniſten erſetzt werden. 

Für Segelfahrzeuge, die mit einer zur Fortbewegung dienenden Hilfsdampfmaſchine oder einem 
Hilfsmotor von nicht mehr als 150 PS ausgeſtattet ſind, genügt als Maſchiniſt ein Kleinmaſchiniſt, für 
ſolche Fahrzeuge mit Maſchinen von mehr als 150 PS ein Seemaſchiniſt III. Klaſſe. 

Für Fahrzeuge mit Motoren von nicht mehr als 75 PS (mit Einſchluß der Segelfahrzeuge 
mit Hilfsmotor) genügt für die Wartung des Motors ein Kleinmotorführer. 

§ 17. 
Mittlere Hochſeefiſcherei.“ 

In der mittleren Hochſeefiſcherei muß der Kapitän ein Befähigungszeugnis als Schiffer in 
mittlerer Hochſeefiſcherei, auf Segelfahrzeugen daneben ein Befähigungszeugnis als Schiffer auf kleiner 
Fahrt beſitzen. f 

Neben dem Kapitän ſind die Fahrzeuge mit zwei Steuerleuten zu beſetzen, von denen der erſte 
ein Befähigungszeugnis als Steuermann in mittlerer Hochſeefiſcherei, auf Segelfahrzeugen daneben ein 
Befähigungszeugnis als Steuermann auf kleiner Fahrt, der zweite ein Befähigungszeugnis als Schiffer 
in kleiner Hochſeefiſcherei, auf Segelfahrzeugen daneben ein Befähigungszeugnis als Schiffer auf 
Küſtenfahrt beſitzt. 

Seedampf⸗ und Seemotorſchiffe find außerdem mit zwei Seemaſchiniſten III. Klaſſe zu beſetzen. 

Für Segelfahrzeuge, die mit einer zur Fortbewegung dienenden Hilfsdampfmaſchine oder einem 
Hilfsmotor von nicht mehr als 150 PS ausgeſtattet ſind, genügt als Maſchiniſt ein Kleinmaſchiniſt, für 
ſolche Fahrzeuge mit Maſchinen von mehr als 150 Ps ein Seemaſchiniſt III. Klaſſe. 8 

h § 18. i 
Große Hochſeefiſcherei. 

g In der großen Hochſeefiſcherei muß der Kapitän ein Befähigungszeugnis als Schiffer in großer 
Hochſeefiſcherei, auf Segelfahrzeugen daneben ein Befähigungszeugnis als Steuermann auf großer 
Fahrt beſitzen. 

ö Neben dem Kapitän ſind die Fahrzeuge mit mindeſtens zwei Steuerleuten zu beſetzen, die ein 
Befähigungszeugnis als Schiffer in mittlerer Hochſeefiſcherei, auf Segelfahrzeugen daneben ein 
Befähigungszeugnis als Schiffer auf kleiner Fahrt beſitzen. 

Seedampf und Seemotorfahrzeuge find außerdem mit einem Seemaſchiniſten II. Klaſſe, als 
leitenden Maſchiniſten und einem Seemaſchiniſten III. Klaſſe zu beſetzen. 

Für Segelfahrzeuge, die mit einer zur Fortbewegung dienenden Hilfsdampfmaſchine oder einem 
Hilfsmotor von nicht mehr als 150 PS ausgeſtattet ſind, genügt als Maſchiniſt ein Kleinmaſchiniſt, für 
ſolche Fahrzeuge mit Maſchinen von mehr als 150 PS ein Seemaſchiniſt III. Klaſſe. ö 
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8 
Kenntnis in Gefundhettsnflene, 

Auf allen Fahrzeugen in großer und mittlerer Hochleefifcherei ſowie auf Fahrzeugen von mehr 
als 75 ebm Bruttoraumgehalt in kleiner Hochſeefiſcherei muß der Kapitän oder ein Steuermann im 
Prüfungszeugnis im Fache „Geſundheitspflege“ mindeſtens das Urteil „Genügend“ aufweiſen oder ein 
Zeugnis über die erfolgreiche Ablegung einer amtlichen Prüfung in der erſten Hilfeleiſtung bei Unglücks⸗ 
fällen an Bord von Seefiſchereifahrzeugen beſitzen. 

Dieſe Vorſchrift findet keine Anwendung, wenn die Gewerbebefugnis des Kapitäns und ſämtlicher 
Steuerleute vor dem Inkrafttreten dieſer Verordnung erworben iſt. 

8 8 20. 2 
Stufenfolge der Befähigung e 

In allen Fällen, in denen ein beſtimmtes Befähigungszeugnis 1 iſt, iſt auch ein 
höheres Befähigungszeugnis zugelaſſen, in der Stufenfolge: h 

a) Befähigungszeugnis als Schiffer in kleiner Hochſeefiſcherei, als Steuermann in mittlerer 

Hochſeefiſcherei, als Schiffer in mittlerer Hochſeefiſcherei, als Schiffer in großer Hochſeefiſcherei; 

b) Befähigungszeugnis als Kleinmotorführer, als Kleinmaſchiniſt, als Seemaſchiniſt III. und 

J. Klaſſe. N 
§ 21. 
Fiſchbeförderungsfahrzeuge. 

Hochſeefiſchereifahrzeuge, die zur Beförderung von Fiſchen verwendet werden, unterliegen hin⸗ 
ſichtlich der Beſetzung mit Kapitänen und Schiffsoffizieren denſelben Vorſchriften wie die in der Hochſee⸗ 
fiſcherei beſchäftigten; jedoch iſt auch eine Beſetzung gemäß den für die nicht in der Hochſeefiſcherei be— 

ſchäftigten Fahrzeuge erlaſſenen Vorſchriften ſtatthaft. 


III. Allgemeine und übergangsbeſtimmungen. 
8 22. 
Überzählige Schiffsoffiziere. 
| Werden Schiffe mit mehr Schiffsoffizieren des Decks⸗ oder e beſetzt, als in dieſer 
N Verordnung beſtimmt iſt, jo müſſen, unbeſchadet der Beſtimmung im Abſ. 2, auch die überzähligen 
| Schiffsoffiziere die vorgeſchriebenen Befähigungszeugniſſe beſitzen. 
Für überzählige Steuerleute auf Fahrzeugen in kleiner Hochſeefiſcherei e ein Befähigun 95. 
zeugnis als Schiffer in kleiner Hochſeefiſcherei. 


i 8 23. 
Befähigungszeugniſſe für Seedampf- und Seemotorſchiffe. 

Bei Kleinmaſchiniſten, bei den Seemaſchiniſten III. bis I. Klaſſe und beim Schiffsingenieur 
werden Befähigungszeugniſſe für Seedampfſchiffe und Befähigungszeugniſſe für Seemotorſchiffe unter⸗ 
ſchieden. Auf einem Seedampfſchiffe müſſen die vorgeſchriebenen Inhaber von Befähigungszeugniſſen im 
Beſitz eines ſolchen für Seedampfſchiffe, auf einem Seemotorſchiff im Beſitz eines ſolchen für Seemotor⸗ 
ſchiffe ſein. Sind für ein Seemotorſchiff mehr als zwei Inhaber eines Befähigungszeugniſſes vor⸗ 
geſchrieben, ſo genügt es, wenn mindeſtens zwei ein eee für Seemotorſchiffe, die übrigen 
ein ſolches für e beſitzen. 

8 24. 
Vel der a ee nach Pferdeſtärken. 


Bei der Bemeſſung der Größe der Maſchinenleiſtungen ſind unter Pferdeſtärken (PS) zu verſtehen; 
bei Kolbendampfmaſchinen die Zahl der indizierten Pferdeſtärken, 
hei Dampfturbinen und Olmotoren die Zahl der Wellenpferde. 


* * 
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S 25. 


= 


Kapitän oder Steuermann als Kleinmotorführer. 


Die Befugniſſe des Kleinmotorſührers können zugleich auch von dem Kapitän oder Steuermann 
wahrgenommen werden, falls dieſe im Beſitze des Befähigungszeugniſſes zum Kleinmotorführer ſind. 


5 8.26. 
Gewerbebefugniſſe der bisherigen Maſchiniſten IV. Klaſſe. 


5 Die Gewerbebeſugniſſe der Maſchiniſten IV. Klaſſe, die ein Befähigungszeugnis nach den Vor⸗ 
ſchriften über den Befähigungsnachweis und die Prüfung der Maſchiniſten auf Seedampfſchiffen der 
deutſchen Handelsflotte vom 7. Januar 1909 (Reichsgeſetzbl. S. 210) erworben haben, behalten ihre 
Gültigkeit für Seedampfſchiffe gemäß den Beſetzungsvorſchriften vom 16. Juni 1903 (Reichsgeſetzbl. S. 247). 


§ 27. 5 
Verantwortlichkeit des Kapitäus. 


Unbeſchadet der Verpflichtung des Reeders liegt dem Kapitän ob, ſein Schiff gemäß dieſer Ver- 


ordnung mit Schiffsoffizieren zu beſetzen, ſoweit es die Umſtände geſtatten. 
i Ausnahmen. 
Der Senat kann Ausnahmen von dieſer Verordnung zulaſſen. 
8 29. 
Inkrafttreten. 


Dieſe Verorduung tritt am 1. Januar 1926 mit der Maßgabe in Kraft, daß alle Fahrzeuge, 
die nach dieſer Verordnung mit einem Kleinmaſchiniſten oder einem Kleinmotorführer beſetzt ſein müſſen, 


noch bis zum 1. April 1926 nach den bisherigen Vorſchriften beſetzt ſein dürfen. 


Mit dem Inkrafttreten dieſer Verordnung treten alle entgegenſtehenden Vorſchriften außer Kraft. 


Insbeſondere werden aufgehoben: 


die Bekanntmachung, betreffend die Beſetzung der Kauffahrteiſchiffe mit Kapitänen und Schiffs⸗ 
offizieren vom 16. Juni 1903 (Reichsgeſetzbl. S. 247) nebſt Abänderungen und Ergänzungen 
vom 7. Januar 1909 (Reichsgeſetzbl. S. 247), vom 21. Mai 1909 (Reichsgeſetzbl. S. 445), 


vom 3. Juni 1910 (Reichsgeſetzbl. S. 865), 


die Bekanntmachung, betreffend die Beſetzung der Seefiſchereifahrzeuge mit Schiffsführern und 
Maſchiniſten vom 5. Mai 1904 (Reichsgeſetzbl. S. 163) nebſt Abänderung vom 20. Juni 1913 


(Reichsgeſetzbl. S. 370). 
Danzig, den 19. Dezember 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Frank. 


100 ; Verordnung 
über den Befähigungsnachweis der Seeſchiffer und Seeſteuerleute auf Kauffahrteiſchiffen. 
b Vom 19. 12. 1925. 
Auf Grund des § 31 der Gewerbeordnung für das Deutſche Reich wird hiermit verordnet: 
I. Nachweis der Befähigung. N 
9 1. 
Abgrenzung der Fahrten. 


2 


N Die für den Umfang der Gewerbebefugnis maßgebende Abgrenzung der Fahrten beſtimmt fich- 1 
für die nicht in der Hochſeeffſcherei beſchäftigten Seeſchiffer und Seeſteuerleute nach $ 1, für die in der 


r . nie" Tem Fr En na Er uee deen  on ir y 
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Hochſeefiſcherei beſchäftigten Seeſchiffer und Seeſteuerleute nach §S 14 der Verordnung über die Beſetzung— 


von Kauffahrteiſchiffen mit Kapitänen und Schiffsoffizieren vom 19. Dezember 1925 (Geſetzbl. S. 337 ff.). 
8 2. 
Gewerbebefugniſſe außerhalb der Hochſeefiſcherei. 

In Übereinſtimmung mit der Verordnung über die Beſetzung von Kauffahrteiſchiffen mit Kapitänen 
und Schiffsoffizieren vom 19. Dezember 1925 1891 S. 337 ff.) wird die Gewerbebefugnis der einzelnen 
Klaſſen der Seeſchiffer und Seeſteuerleute auf Schiffen, die nicht in der Hochſeefiſcherei beſchäftigt find, 
wie folgt feſtgeſetzt: 

1. Der Inhaber eines Befähigungszeugniſſes als Schiffer auf Küſtenfahrt iſt befugt, 

a) Schiffe jeder Art und Größe, ſoweit ſie . zur Beförderung von Reiſenden dienen, 
in der Nahfahrt zu führen, 

b) Schiffe von weniger als 250 ebm Bruttoraumgehalt, die nicht zur Beförderung von 
Reiſenden dienen, ſowie Seeleichter jeder Größe in der Küſtenfahrt zu führen. 

2. Der Inhaber eines Befähigungszeugniſſes als Steuermann auf kleiner Fahrt iſt befugt, 

a) auf Schiffen von weniger als 1000 ebm Bruttoraumgehalt, die nicht zur Beförderung 
von Reiſenden dienen, in der Küſtenfahrt und der kleinen Führt den Steuermannsdienſt 
zu verrichten, 

b) Schiffe jeder Art und Größe in der Nahfahrt zu führen, 

c) Schiffe von weniger als 400 ebm Bruttoraumgehalt, ſowie Seeleichter jeder Größe in 
der Küſtenfahrt und der kleinen Fahrt zu führen. 

3. Der Inhaber eines Befähigungszeugniſſes als Schiffer auf kleiner Fahrt iſt befugt, 

a) Schiffe von weniger als 400 ebm Bruttoraumgehalt ſowie Schiffe von 400 bis zu 
1000 ebm Bruttoraumgehalt, die nicht zur Beförderung von Reiſenden dienen, wie 
auch Seeleichter jeder Größe in der Nahfahrt, der Küſtenfahrt und der kleinen Fahrt 
zu führen und auf ihnen den Steuermannsdienſt zu verrichten, 

b) Schleppdampfſchiffe von 1000 bis zu 1500 ebm Bruttoraumgehalt in der Nahfahrt, 
der Küſtenfahrt und der kleinen Fahrt zu führen, wenn er eine mindeſtens zwölfmonatige 
Seefahrzeit als Kapitän oder Steuermann auf Schleppdampfſchiffen nachweiſen kann, 

e) auf Schleppdampfſchiffen von 1000 bis zu 1500 ebm Bruttoraumgehalt in der Nahfahrt, 
der Küſtenfahrt und der kleinen Fahrt den Steuermannsdienſt zu verrichten. 

4. Der Inhaber eines Befähigungszeugniſſes als Steuermann auf großer Fahrt iſt befugt, 

a) auf Schiffen jeder Art und Größe den Steuermannsdienſt zu verrichten, 

b) in dem Umfang der dem Schiffer auf kleiner Fahrt zuſtehenden Befugnis (Ziffer 3) 
Schiffe zu führen. 

5. Der Inhaber eines Befähigungszeugniſſes als Schiffer auf großer Fahrt iſt befugt, Schiffe 
jeder Art und Größe in allen Fahrten zu führen und auf ihnen den Steuermannsdienſt zu 
verrichten. 

8.8.5 
Gewerbebefugniſſe in der Hochſeefiſcherei. 

In Übereinſtimmung mit der Verordnung über die Beſetzung von Kauffahrteiſchiffen mit Kapitänen 
und Schiffsoffizieren vom 19. Dezember 1925 (Geſetzbl. S. 337 ff.) wird die Gewerbebefugnis der einzelnen 
Klaſſen der Seeſchiffer und Seeſteuerleute auf Fahrzeugen, die in der Hochſeefiſcherei beſchäftigt ſind, wie 
19 feſtgeſetzt: 

1. Der Inhaber eines Befähigungszeugniſſes als Schiffer in kleiner Hochſeefiſcherei iſt befugt, 

a) Dampffahrzeuge von weniger als 75 ebm Bruttoraumgehalt und, wenn er daneben 
ein Befähigungszeugnis als Schiffer auf Küſtenfahrt beſitzt, auch Segelfahrzeuge der- 
ſelben Größe in der kleinen Hochſeefiſcherei zu führen, 
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b) auf Dampffahrzeugen jeder Größe und, wenn er daneben ein Befähigungszeugnis als 
Schiffer auf Küſtenfahrt beſitzt, auch auf Segelfahrzeugen jeder Größe den Dienſt als 
zweiter Steuermann in der kleinen und mittleren Hochſeefiſcherei zu verrichten. 

2. Der Inhaber eines Befähigungszeugniſſes als Steuermann in mittlerer Hochſeefiſcherei iſt befugt, 

a) auf Dampffahrzeugen jeder Größe und, wenn er daneben ein Befähigungszeugnis als 
Steuermann auf kleiner Fahrt beſitzt, auch auf Segelfahrzeugen jeder Größe in der 
kleinen und mittleren Hochſeefiſcherei den Steuermannsdienſt zu verrichten, 

b) Dampffahrzeuge jeder Größe und, wenn er daneben ein Befähigungszeugnis als Steuer⸗ 
mann auf kleiner Fahrt beſitzt, auch Segelfahrzeuge jeder Größe in der kleinen Hochjee- 
fiſcherei zu führen. 

3. Der Inhaber eines Befähigungszeugniſſes als Schiffer in mittlerer Hochſeefiſcherei iſt befugt, 

a) Dampffahrzeuge jeder Größe und, wenn er daneben ein Befähigungszeugnis als Schiffer 
auf kleiner Fahrt beſitzt, auch Segelfahrzeuge jeder Größe in der kleinen und mittleren 
Hochſeefiſcherei zu führen, 

b) auf Dampffahrzeugen jeder Größe und, wenn er daneben ein Befähigungszeugnis als 
Schiffer auf kleiner Fahrt beſitzt, auch auf Segelfahrzeugen jeder Größe in der kleinen, 
mittleren und großen Hochſeefiſcherei den Steuermannsdienſt zu verrichten. 

4. Der Inhaber eines Befähigungszeugniſſes als Schiffer in großer Hochſeefiſcherei iſt befugt, 
Dampffahrzeuge jeder Größe und, wenn er daneben ein Befähigungszeugnis als Steuer⸗ 
mann auf großer Fahrt beſitzt, auch Segelfahrzeuge jeder Größe in der kleinen, mittleren 
und großen Hochſeefiſcherei zu führen und auf ihnen den Steuermannsdienſt zu verrichten. 


8 4. 
Schiffer auf Küſtenfahrt. 
Die Zulaſſung als Schiffer auf Küſtenfahrt wird bedingt 
1. durch die Zurücklegung einer auf den Ablauf des fünfzehnten Lebensjahres folgenden mindeſtens 
fünfzigmonatigen Fahrzeit zur See als Decksmann. Von der Fahrzeit müſſen mindeſtens 
zwölf Monate auf Segelfahrzeugen zugebracht ſein. Die Fahrzeit auf Seeleichtern iſt nur 
bis zur Dauer von zwanzig Monaten anrechnungsfähig, 
2. durch das Beſtehen der Prüfung zum Schiffer auf Küſtenfahrt gemäß dieſer Verordnung, 
3. durch den Nachweis ausreichenden Hör-, Seh- und Farbenunterſcheidungsvermögens, 
4. durch den Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte. 


8 5. 
Steuermann auf kleiner Fahrt. 


Die Zulaſſung als Steuermann auf kleiner Fahrt wird bedingt: 

1. durch die Zurücklegung einer auf den Ablauf des fünfzehnten Lebensjahres folgenden mindeſtens 
fünfzigmonatigen Fahrzeit zur See als Decksmann. Von der Fahrzeit müſſen mindeſtens 
achtzehn Monate auf Segelfahrzeugen, mit Ausſchluß von Küſtenfiſchereifahrzeugen, außerhalb 
der Nahfahrt zugebracht ſein. Die Fahrzeit auf Seeleichtern, auf Küſtenfiſchereifahrzeugen 
und im Eiſenbahnfährdienſt iſt insgeſamt nur bis zur Dauer von zwanzig Monaten ans 
rechnungsfähig, 

2. durch das Beſtehen der Prüfung zum Steuermann auf kleiner Fahrt gemäß dieſer Ver— 
ordnung, 

3. durch den Nachweis ausreichenden Hör⸗, Seh⸗ und Forhenunterſceidungsvernögens, 

4. durch den Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte, 


Die 
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§ 6. 
Schiffer auf kleiner Fahrt. 


Zulaſſung zum Schiffer auf kleiner Fahrt wird bedingt: 


durch die Zurücklegung einer auf die Zulaſſung als Steuermann auf kleiner Fahrt folgenden 
mindeſtens vierundzwanzigmonatigen Fahrzeit als Steuermann oder als Kapitän auf Schiffen 
und Fahrten, auf denen für dieſe Stellen der Beſitz eines Befähigungszeugniſſes als Steuer⸗ 
mann auf kleiner Fahrt oder als Steuermann in mittlerer Hochſeeftſcherei vorgeſchrieben iſt, 


durch die Vorlegung genügender, während dieſer Zeit ausgeführter eigener Aufzeichnungen 


und Berechnungen von nautiſchen Beobachtungen, 


durch das Beſtehen der Prüfung zum Schiffer auf kleiner Fahrt gemäß dieſer Verordnung, 
durch den Nachweis ausreichenden Hör-, Seh- und Farbenunterſcheidungsvermögens, 
durch den Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte. 


8 


Steuermann auf großer Fahrt. 


Die Zulaſſung als Steuermann auf großer Fahrt wird unbeſchadet der Vorſchrift im § 14 bedingt 


ik, 


— 82 1 


durch die Zurücklegung einer auf den Ablauf des fünfzehnten Lebensjahres folgenden mindeſtens 
fünfzigmonatigen Fahrzeit zur See als Decksmann auf Schiffen von mehr als 50 ebm Brutto⸗ 
raumgehalt außerhalb der Nahfahrt. Von der Fahrzeit müſſen mindeſtens achtzehn Monate 
als Vollmatroſe und mindeſtens vierundzwanzig Monate auf Kauffahrtei- oder Schul⸗Segel⸗ 
ſchiffen zugebracht ſein. Die Fahrzeit in der deutſchen Reichsmarine iſt nur bis zur Dauer 
von vierundzwanzig Monaten, die auf Segelluſtfahrzeugen nur bis zur Dauer von ſechs 
Monaten anrechnungsfähig. Die Fahrzeit auf Dampf- und Motorluſtfahrzeugen, auf See— 
leichtern und im Eiſenbahnfährdienſt iſt nicht anrechnungsfähig, 


durch das Beſtehen der Prüfung zum Steuermann auf großer Fahrt gemäß dieſer Verordnung, 
durch den Nachweis ausreichenden Hör-, Seh- und Farbenunterſcheidungsvermögens, 
durch den Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte. 


8 8. 


Schiffer auf großer Fahrt. 


Die Zulaſſung als Schiffer auf großer Fahrt wird unbeſchadet der Vorſchrift im § 15 bedingt 


IE 


1 


— 0 


OT 
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durch die Zurücklegung einer auf die Zulaſſung als Steuermann auf großer Fahrt folgenden 
mindeſtens vierundzwanzigmonatigen Fahrzeit als Steuermann auf Schiffen und Fahrten, auf 
denen der Steuermann ein Befähigungszeugnis zum Steuermann auf großer Fahrt beſitzen 
muß, oder als Kapitän auf Schiffen und Fahrten, auf denen der Kapitän ein Befähigungs⸗ 
zeugnis zum Schiffer auf kleiner Fahrt beſitzen muß. Die Fahrzeit in Küſtenfahrt iſt nur 
bis zur Dauer von zwölf Monaten anrechnungsfähig, die Fahrzeit im Eiſenbahnfährdienſt iſt 
nicht anrechnungsfähig, 


durch die Vorlegung genügender, während dieſer Zeit ausgeführter eigener Aufzeichnungen 


und Berechnungen von nautiſchen Beobachtungen, 


durch das Beſtehen der Prüfung zum Schiffer auf großer Fahrt gemäß dieſer Verordnung, 
durch den g ausreichenden Hör-, Seh- und e eee 
durch den Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechſe. 


§ 9. 
Schiffer in kleiner Hochſeefiſcherei. 
Zulaſſung als Schiffer in kleiner Hochſeefiſcherei wird bedingt 
durch die Zurücklegung einer auf den Ablauf des fünfzehnten Lebensjahres folgenden mindeſtens 
fünfzigmonatigen Fahrzeit zur See als Decksmann. Von der Fahrzeit müſſen mindeſtens 
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zwölf Monate auf Hochſeefiſchereifahrzeugen zugebracht fein. Die Fahrzeit auf Seeleichtern 
iſt nur bis zur Dauer von zwanzig Monaten anrechnungsfähig, 
„durch das Beſtehen der Prüfung zum Schiffer auf Küſtenfahrt gemäß dieſer Verordnung, 
durch den Nachweis ausreichenden Hör-, Seh- und Farbenunterſcheidungsvermögens, 
durch den Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte. 
§ 10. 
Steuermann in mittlerer Hochſeefiſcherei. 
Die Zulaſſung als Steuermann in mittlerer Hochſeefiſcherei wird bedingt 
1. durch die Zurücklegung einer auf den Ablauf des fünfzehnten Lebensjahres folgenden mindeſtens 
fünfzigmonatigen Fahrzeit zur See als Decksmann. Von der Fahrzeit müſſen mindeſtens 
achtzehn Monate auf Hochſeefiſchereifahrzeugen zugebracht ſein. Die Fahrzeit auf Seeleichtern, 
auf Küſtenfiſchereifahrzeugen und im Eiſenbahnfährdienſt iſt insgeſamt nur bis zur Dauer 
von zwanzig Monaten anrechnungsfähig, 
2. durch das Beſtehen der Prüfung zum Steuermann auf kleiner Fahrt gemäß dieſer Verordnung, 
3. durch den Nachweis ausreichenden Hör-, Seh- und Farbenunterſcheidungsvermögens, 
4. durch den Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte. 
i 8 11. 
Schiffer in mittlerer Hochſeefiſcherei. 
Die Zulaſſung als Schiffer in mittlerer Hochſeefiſcherei wird bedingt 
1. durch die Zurücklegung einer auf die Zulaſſung als Steuermann in mittlerer Hochſeefiſcherei 
folgenden mindeſtens vierundzwanzigmonatigen Fahrzeit als Steuermann oder als Kapitän 
auf Hochſeefiſchereifahrzeugen, auf denen für dieſe Stellen der Beſitz eines Befähigungs⸗ 
zeugniſſes als Steuermann in mittlerer Hochſeefiſcherei vorgeſchrieben iſt, 
durch die Vorlegung genügender, während dieſer Zeit ausgeführter eigener Aufzeichnungen 
und Berechnungen von nautiſchen Beobachtungen, a 
durch das Beſtehen der Prüfung zum Schiffer auf kleiner Fahrt gemäß dieſer Verordnung, 
durch den Nachweis ausreichenden Hör-, Seh- und Farbenunterſcheidungsvermögens, 
durch den Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte. 
§ 12. 
Schiffer in großer Hochſeefiſcherei. 
Die Zulaſſung als Schiffer in großer Hochſeefiſcherei wird bedingt 
1. durch die Zurücklegung einer auf die Zulaſſung als Steuermann in mittlerer Hochſeefiſcherei 
folgenden mindeſtens vierundzwanzigmonatigen Fahrzeit als Steuermann oder als Kapitän 
auf Hochſeefiſchereifahrzeugen, auf denen für dieſe Stellen der Beſitz eines Befähigungs⸗ 
zeugniſſes als Steuermann in mittlerer Hochſeefiſcherei vorgeſchrieben iſt, 
2. durch die Vorlegung genügender, während dieſer Zeit ausgeführter eigener Aufzeichnungen 
und Berechnungen von nautiſchen Beobachtungen, 
durch das Beſtehen der Prüfung zum Steuermann auf großer Fahrt gemäß dieſer Verordnung, 
durch den Nachsweis ausreichenden Hör-, Seh- und Farbenunterſcheidungsvermögens, 
durch den Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte. 
§ 13. 
Hör⸗, Seh- und Farbenunterſcheidungsvermögen. 

Für die Ausſtellung des in den 88 4 bis 12 geforderten Nachweiſes über ausreichendes Seh⸗ 
und Farbenunterſcheidungsvermögen ift die Bekanntmachung, betreffend die Unterſuchung auf Seh- und 
Farbenunterſcheidungsvermögen vom 9. Mai 1904 (Zentralblatt für das Deutſche Reich S. 142) maßgebend. 

5 Für die Ausſtellung des ebenda geforderten Nachweiſes über ausreichendes Hörvermögen werden 
beſondere Beſtimmungen erlaſſen, \ 
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8 14. 

Zulaſſung von Marineangehörigen als Steuermann auf großer Fahrt. 

Ehemalige Angehörige der deutſchen Reichsmarine, die in der Reichsmarine die Steuermanns⸗ 
prüfung oder die Seeoffiziershauptprüfung beſtanden haben, werden als Steuermann auf großer Fahrt 
zugelaſſen, wenn ſie f ö 

1. eine nach § 7 Ziffer 1 anrechnungsfähige, mindeſtens fünfzigmonatige Geſamtfahrzeit zur See 

als Decksmann zurückgelegt haben, auf die aber die Fahrzeit in der Reichsmarine in vollem 
Umfang anzurechnen iſt. Von dieſer Fahrzeit müſſen mindeſtens zwölf Monate auf Segel⸗ 
ſchiffen zugebracht ſein. Auf dieſe zwölf Monate wird die vor dem Ablauf des achtzehnten 
Lebensjahres zurückgelegte Fahrzeit nur halb angerechnet, 

2. eine Teilprüfung zum Steuermann auf großer Fahrt in den Fächern „Geſetzeskunde“ und 
„Geſundheitspflege“ entſprechend den für die Prüfung zum Steuermann auf großer Fahrt 
erlaſſenen Vorſchriften beſtanden haben, 

3. ausreichendes Hör-, Seh- und Farbenunterſcheidungsvermögen nachgewieſen haben, 

4. die bürgerlichen Ehrenrechte beſitzen. 

8 15. 

Zulaſſung von Marineangehörigen als Schiffer auf großer Fahrt. 

Ehemalige Angehörige der deutſchen Reichsmarine, die die Seeoffiziershauptprüfung beſtanden 
haben, werden als Schiffer auf großer Fahrt zugelaſſen, wenn ſie 

1. eine auf die Ablegung jener Prüfung folgende mindeſtens vierundzwanzigmonatige Fahrzeit 

zur See als Seeoffizier und als Steuermann oder Kapitän auf Kauffahrteiſchiffen in den im 
§ 8 Ziffer 1 bezeichneten Fahrten zurückgelegt haben. Von der Fahrzeit müſſen mindeſtens 
zwölf Monate nach der Zulaſſung zum Steuermann aaf großer Fahrt auf Kauffahrteiſchiffen 
zugebracht ſein, 

2. genügende, während dieſer Zeit ausgeführte eigene Aufzeichnungen und Berechnungen von 

nautiſchen Beobachtungen vorgelegt haben, 

3. eine nach Erfüllung der unter 1. angegebenen Bedingungen abzulegende Teilprüfung zum 
Schiffer auf großer Fahrt in den Fächern „Geſetzeskunde“ und „Geſundheitspflege“ entſprechend 
den für die Prüfung zum Schiffer auf großer Fahrt erlaſſenen Vorſchriften beſtanden haben, 

ausreichendes Hör-, Seh- und Farbenunterſcheidungsvermögen nachgewieſen haben, 

„die bürgerlichen Ehrenrechte beſitzen. 

II. Schulausbildung. 
§ 16. 
Seefahrtſchulen. 
Die Seeſchiffer und Seeſteuerleute werden auf der Staatl. Seefahrtſchule ausgebildet. 
8 17. 
Lehrgänge. 

Der Unterricht an der Seefahrtſchule wird in beſonderen Lehrgängen für Schiffer auf Küſtenfahrt, 
Steuerleute auf kleiner Fahrt, Schiffer auf kleiner Fahrt, Steuerleute auf großer Fahrt und Schiffer auf 
großer Fahrt erteilt. d 

Der Lehrgang für Steuerleute auf großer Fahrt zerfällt in zwei Klaſſen, eine Vorklaſſe und 
eine Hauptklaſſe. Der erfolgreiche Beſuch einer Vorklaſſe iſt Bedingung für die Aufnahme in eine Haupt⸗ 
klaſſe. Zwiſchen der die Vorklaſſe abſchließenden Vorprüfung und dem Eintritt in die Hauptklaſſe dürfen 
nicht mehr als 6 Monate liegen. . f 
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Die Unterrichtsdauer beträgt in den Lehrgängen 


für Schiffer auf Küſtenfahrt mindeſtens 4 Wochen, 
für Steuerleute auf kleiner Fahrt mindeſtens 12 Wochen, 
für Schiffer auf kleiner Fahrt mindeſtens 12 Wochen, 
für Steuerleute auf großer Fahrt: 
Vorklaſſe mindeſtens 20 Wochen, 
Hauptklaſſe mindeſtens 40 Wochen, 
für Schiffer auf großer Fahrt mindeſtens 40 Wochen. 


Die Lehrgänge für die einzelnen Lehrgänge werden vom Senat nach Anhörung des Fach— 

ausſchuſſes (S 18) erlaſſen., 
§ 18. 
Fachausſchuß. 

Der Senat beruft zur laufenden Beratung aller die Ausbildung der Seeſchiffer und Seeſteuerleute 
betreffenden Fragen einen Fachausſchuß, dem ein Vertreter des Senats ſowie Vertreter der Seefahrtſchule, 
der Reeder und der nautiſchen Schiffsoffiziere angehören. 

Der Fachausſchuß iſt im beſonderen befugt, Vorſchläge für die Aufſtellung der Lehrpläne und 
für die Feſtſetzung der Prüfungsgegenſtände zu machen und Anderungen vorzuſchlagen. 


III. Prüfungen. 
8 19. 
Prüfungsarten. 
Jeder Lehrgang der Seefahrtſchulen findet ſeinen Abſchluß in einer Prüfung. Es werden danach 
folgende Prüfungen unterſchieden: 8 
Prüfung zum Schiffer auf Küſtenfahrt, 
Prüfung zum Steuermann auf kleiner Fahrt, 
Prüfung zum Schiffer auf kleiner Fahrt, 
Prüfung zum Steuermann auf großer Fahrt, 
5. Prüfung zum Schiffer auf großer Fahrt. ° 
Die Vorklaſſe zum Steuermann auf großer Fahrt wird abgeſchloſſen durch eine „Vorprüfung zum 
Steuermann auf großer Fahrt“. 


m 9. 


8 20. 
Einſetzung der Prüfungsausſchüſſe, 
Zur Abnahme der Prüfungen werden vom Senat an der Seefahrtſchule beſondere Prüfungs- 
ausſchüſſe eingeſetzt. 
§ 21. 
Prüfungsausſchuß für Küſtenfahrt und kleine Fahrt. 
Der Prüfungsausſchuß für Schiffer auf Küſtenfahrt, für Steuerleute auf kleiner Fahrt und 
Schiffer auf kleiner Fahrt beſteht aus drei Mitgliedern und zwar: 
1. einem Sertreter des Senats als Vorſitzenden, 
2. einem Lehrer der Seefahrtſchule, 
3. einem Schiffahrtskundigen, der mindeſtens ein Befähigungszeugnis als Schiffer auf kleiner 
Fahrt beſitzt und nicht dem Lehrkörper der Seefahrtſchule angehört. 
Zur Abhaltung der Prüf ung in der Geſundheitspflege iſt der Ae durch einen Arzt, u 
der Regel durch den, der den Unterricht erteilt hat, zu verſtärken. 5 


1 


351 
8 22. 
Prüfungsausſchuß für die Vorprüfung, Steuerleute auf großer Fahrt 
und Schiffer auf großer Fahrt. 
Über die Zuſammenſetzung des Prüfungsausſchuſſes für die Vorprüfung, Steuerleute auf großer 
Fahrt und Schiffer auf großer Fahrt ergehen vom Senat beſondere Beſtimmungen. 


§ 23. 
Privatunterricht. 8 
Wer einen Prüfling durch Privatunterricht auf die Prüfung vorbereitet hat, darf dem Prüfungs⸗ 
ausſchuß nicht angehören. 
§ 24. 
Prüfungstermine. 
Die Prüfungstermine werden von dem Vorſitzenden des Prüfungsausſchuſſes angeſetzt. 
§ 25. 
Zulaſſung. 

Die Zulaſſung zu einer Seeſchiffer- und Seeſteuermannsprüfung wird unbeſchadet der Vorſchrift 
im Abſ. 4 bedingt 

1. durch die Zurücklegung der Fahrzeit, die für einen durch dieſe Prüfung erreichbaren 
Befähigungsnachweis vorgeſchrieben iſt (SS 4—12 Ziffer 1), 

2. durch den Beſuch eines der Prüfung entſprechenden Lehrganges einer Seefahrtſchule. Die 
Zulaſſung zur Prüfung zum Schiffer auf Küſtenfahrt iſt ohne beſondere Genehmigung 90 
ohne dieſe Schulzeit ſtatthaft. 

Die Zulaſſung zur Prüfung zum Schiffer auf kleiner Fahrt und zum Schiffer auf großer Fahrt 
wird außerdem bedingt durch die Vorlegung genügender, während der Fahrzeit als Steuermann aus- 
geführter Aufzeichnungen und Berechnungen von eigenen nautiſchen Beobachtungen. 5 

Ein Lehrgang gilt nur dann als beſucht (vgl. Abſ. 1 Ziffer 2) wenn der Schüler nicht mehr 
als ½¼0 der geſamten Unterrichtstage verſäumt hat. Bei der Vorklaſſe zum Steuermann auf großer 
Fahrt ſind Verſäumniſſe von ¼ der Unterrichtstage zuläſſig. Liegen beſondere Gründe vor, jo können 
Schüler aller Klaſſen auch bei längeren Verſäumniſſen vom Vorſitzenden des Prüfungsausſchuſſes 
zugelaſſen werden. 

Angehörige ſolcher ausländiſchen Staaten, die Danziger Staatsangehörige nicht zum Seeſchiffer 
und Seeſteuermann zulaſſen, ſind von den Prüfungen ausgeſchloſſen. 


8 26. 
Meldung. 

5 Die Meldung zu einer Prüfung geſchieht bei dem Vorſitzenden des Prüfungsausſchuſſes unter 
Zeifügung i 
1. des niederen Befähigungszeugniſſes, falls der Prüfling ein ſolches erworben hat, im anderen 

Falle des Geburtsſcheines, 

2. der Nachweiſe über die Erfüllung der nach § 25 für die Zulaſſung zur Prüfung vor— 

geſchriebenen Bedingungen, 

3. eines polizeilichen Führungszeugniſſes, 

4. der Nachweiſe über das Hör-, Seh- und Farbenunterſcheidungsvermögen. 
Die den unter Ziffer 4 genannten Nachweiſen zu Grunde liegende Unterſuchung darf nicht mehr 
als 12 Monate, bei der Prüfung zum Steuermann auf großer Fahrt nicht mehr als 24 e vor 


ie der Prüfung ftattgefunden a 


Schulzeugniſſe. 

Vor Beginn jeder Prüfung hat die Seefahrtſchule dem Prüfungsausſchuß für jeden Prüfling 
ein Schulzeugnis über die während der Schulzeit beobachteten Leiſtungen in den einzelnen Unterrichts— 
fächern unmittelbar vorzulegen. 

8 28. 
Prüfungsgebühren. 
Die Prüfungsgebühren werden vom Senat durch beſoudere Verordnung feſtgeſetzt. 
8 20. 
Prüfungsfächer. 
Die Prüfung erſtreckt ſich auf die in der Anlage aufgeführten Fächer. Die einzelnen Prüfungs— 
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gegenſtände innerhalb der Fächer werden durch den Senat nach Anhörung des Fachausſchuſſes ſeſtgeſetzt. 
§ 30. 
Prüfungsabſchnitte. 

Die Prüfung zerfällt in eine ſchriftliche, eine praktiſche und eine mündliche Prüfung. Die 

mündliche Prüfung bildet den Schluß. Bei der Vorprüfung zum Steuermann auf großer Fahrt findet 
eine praktiſche Prüfung nicht ſtatt. 181 
a Schriftliche Prüfung. 

In der ſchriftlichen Prüfung erhält der Prüfling a: aus den in der Anlage mit 
einem Stern () bezeichneten Fächern. 

Die Prüfungsaufgaben werden vom Senat mit Umſchlag dem Vorſitzenden des Prüfungsaus⸗ 
ſchuſſes überſandt. Die Umſchläge werden erſt unmittelbar vor der ſchriftlichen Prüfung in den darauf 
. Fächern vor den Augen der Prüflinge geöffnet. 

Nähere Beſtimmungen über die Art der Aufgaben und über die Zeit, in der ie zu löſen Sind, 
erläßt der Senat nach Anhörung des Fachausſchuſſes. 

Die Prüfungsarbeiten werden nach näherer Anweiſung des Vorſitzenden von mindeſtens zwei 
Mitgliedern des Prüfungsausſchuſſes beurteilt. 

Während der ſchriftlichen Prüfung iſt durch geeignete Maßnahmen, namentlich durch ſtete Auf⸗ 
ſicht und durch Abſonderung der Prüflinge voneinander, dafür Sorge zu tragen, daß ſie keinerlei fremde 
Hilfe und außer Tafeln, Ephemeriden und ſonſtigen ausdrücklich erlaubten Hilfsmitteln keine Bücher 
und Schriften benutzen. 

§ 32. 
Praktiſche Prüfung. 

Die praktiſche Prüfung wird nach näherer Anordnung des Vorſitzenden von zwei Mitgliedern 
des Prüfungsausſchuſſes abgehalten. 

Sie erſtreckt ſich auf den Gebrauch der nautiſchen und meteorologiſchen Inſtrumente ſowie auf 
Morſeſignale, ſoweit dieſe Prüfungsgegenſtand ſind. 

Gleichzeitig dürfen nicht mehr als drei Prüflinge geprüft werden. 


8 38. 
Mündliche Prüfung. 
Die mündliche Prüfung wird von ſämtlichen Ausſchußmitgliedern abgehalten. Gleichzeitig dürfen 
nicht mehr als drei Prüflinge geprüft werden. 
a Die . Prüfung in dem Fache „Geſundheitspflege“ kann seitlich von der übrigen Prüfung 
getrennt werden. In dieſem Falle wird die Prüfung von einem Arzte im Beiſein des Vorſitzenden und 
eines weiteren Mitgliedes des Prüfungsausſchuſſes abgehalten. 3 
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§ 34. 
Beurteilung. 

Auf Grund des Ausfalls der ſchriftlichen, praktiſchen und mündlichen Prüfung ſowie der Schul⸗ 
Teifkungen erhält jeder Prüfling nach Stimmenmehrheit des Prüfungsuusſchuſſes in jedem Prüfengzfec 
eines der Urteile „Sehr gut“, „gut“, „genügend“ oder „nicht genügend“. N i 

Für den Geſamtausfall der Prüfung ift eins der Urteile „Mit Auszeichnung beftanden"; „Gut 
beſtanden“, „Beſtanden“ oder „Nicht beſtanden“ zu erteilen. 

Wer in einem Hauptfach oder in mehr als zwei Nebenfächern das Urteil „N icht genügend“ er⸗ 
halten hat, hat die Prüfung nicht beſtanden. Hierbei iſt in der Prüfung zum Schiffer auf großer Fahrt 
das Urteil in der deutſchen Sprache doppelt zu bewerten. Hauptfächer ſind die in der Anlage durch 
fetten Druck gekennzeichneten. € 

§ 35. 
Prüfungszeugniſſe. f e 

Wer die Prüfung beſtanden hat, erhält ein von dem Vorſitzenden des Prüfungsausſchuſſes ı aus- 
gefertigtes Prüfungszeugnis, in das die in der Prüfung feſtgeſtellten Urteile über die Leiſtungen des 
Prüflings in den einzelnen Fächern aufzunehmen ſind. Das Prüfungszeugnis verbleibt in der Hand 
des Prüflings. 

Hat der Prüfling den Anforderungen an das Hör⸗, Seh- und Farbenunterſchedungsdermögen. 
nicht genügt, oder iſt er nicht im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte, jo iſt auf dem Prüfungszeugniß ſſe zu 
vermerken, daß es zur Ausſtellung eines Befähigungszeugniſſes nicht berechtigt. 

Einem Prüfling, der die Prüfung nicht beſtanden hat, kann auf Beſchluß des Prüfungsausſchuſſes 
ein Prüfungszeugnis niederen Grades ausgeſtellt werden, falls ſeine Prüfungsleiſtungen und die von 
ihm zurückgelegte Fahrzeit zur See den Anforderungen dieſes Grades entſprechen. 


§ 36. 
Wiederholung der Prüfung. f 
Wer die Prüfung nicht beſtanden hat und fie wiederholen will, muß die ganze Prüfung wieder⸗ 
holen, und zwar darf er 
die Prüfung zum Schiffer auf Küſtenfahrt erſt nach einem Monat, 
die Prüfung zum Steuermann auf kleiner Fahrt und zum un auf kleiner Fahrt erſt nach 
zwei Monaten, 
die Vor⸗ und Hauptprüfung zum Steuermann auf großer Fahrt und die Prüfung zum e 
auf großer Fahrt erſt nach drei Monaten 5 
wiederholen. 
Prüflinge, die im Fache „Geſundheitspflege“ das Urteil „Nicht genügend“ erhalten haben, können 
nach mindeſtens einem Monat die Prüfung wiederholen. Das in dieſer eee erworbene Urteil iſt 
auf dem Prüfungszeugniſſe zu vermerken. | 
Dasſelbe gilt für die Prüflinge zum Schiffer auf großer Fahrt, die in einem der Fächer 


f „Schiffskunde“ und „Schiffsmaſchinenkunde“ das Urteil „Nicht genügend“ erhalten haben, 


Prüflingen, die die Prüfung zweimal nicht beſtanden haben, kann eine weitere a) 
nur mit Genehmigung des Senats geſtattet werden. 


§ 37. 
Zurückgetretene Prüflinge. 
Einem Prüfling, der während der Prüf fung zurücktritt, kann von dem Beifungbäusfäuffe ges 
ſtattet werden, die Prüfung vor Ablauf der im § 36 angegebenen Zurückweiſungsfriſt zu wiederholen. 
Iſt er erft nach Beendigung der ſchriftlichen Prüfung zurückgetreten, jo kann ihm die Wieder⸗ 
holung der ſchriftlichen Prüfung erlaſſen werden. Dieſer Beſchluß des Prüfungsausſchuſſes ist dem 
Prüfling ſofort mitzuteilen. JJV)VVVVVVVVVVTTT 
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§ 88. 
Unerlaubte Hilfe. 

Wer bei der Prüfung fremde Hilfe oder unerlaubte Bücher, Tafeln oder Geräte beniltzt oder 
ſonſtige Täuſchungsverſuche macht, wird von der Prüfung ausgeſchloſſen und zu einer neuen Prüfung 
erſt nach ſechs Monaten wieder zugelaſſen. Derſelbe Nachteil trifft Prüflinge, die ihren Mitprüflingen 
helfen oder unerlaubte Hilfe verſchaffen. 

§ 39. 
Prüfungsniederſchrift. 
i Über jede Prüfung iſt eine von allen Mitgliedern des Prüfungsausſchuſſes zu unterzeichnende 
Niederſchrift aufzunehmen, die bei den Ausſchußakten verbleibt. = 

Dier Niederſchrift iſt für jeden Prüfling ein von einem Ausſchußmitgliede z zu beglaubigender 
Auszug aus den Nachweiſen über die erfüllten Zulaſſungsbedingungen ſowie eine Aufomntenfteliun, der 
Ergebniſſe der Prüfung, einſchließlich der in den einzelnen Fächern erteilten Urteile, beizufügen. . 


§ 40. 
8 Geheimhaltung. 
uber die Prüfungsaufgaben und Prüfungsverhandlungen dürfen an Unbefugte keine Mitteilungen 
gemacht werden. 
. i § 41. 
a Befähigungszeugniſſe. 
5 Die Befähigungszeugniſſe werden nach näherer Beſtimmung des Senats ausgefertigt. 
Bei der Erteilung eines höheren Befähigungszeugniſſes werden die niederen Befähigungs⸗ 
zeugniſſe zurückbehalten. 8 
8 42. 
Vordrucke. a 
Die Vordrucke für die Prüfungs⸗ und Befähigungszeugniſſe werden vom Senat feſtgeſtellt. 


§ 43. 
Beaufſichtigung der Prüfungen. 
Der Senat hat das Recht, die Prüfungen zu beaufſichtigen. 
Sein Vertreter iſt befugt, den Prüfungen und den Prüfungsverhandlungen beizuwohnen. Er 
hat darauf zu achten, daß die für die Prüfungen erlaſſenen Vorſchriften befolgt, und daß überall gleich" 
on Anforderungen an die Prüflinge geftellt werden. N 
Er iſt insbeſondere befugt, 
1. gegen die den beſtehenden Vorſchriften widerſprechende duc eines m Eimfprucd: 
4 En erheben, 5 
„die ſchriftlichen Arbeiten der Prüflinge einzuſehen, 
= bei der praktiſchen und mündlichen Prüfung Fragen an die Prüflinge zu ſtellen 1 15 Gegen⸗ 
ſtände zu bezeichnen, aus denen den Prüflingen Fragen vorzulegen ſind. Der Vorſitzende 
des Prüfungsausſchuſſes hat etwaige auf Vertiefung und Verſchärfung der Prüfung im 
Einzelfalle gerichtete, ihm kundgegebene Wünſche des Vertreters ſchon während der Prüfung 
A zu erfüllen, ſofern nicht fachliche, - ‚alsbald geltend zu machende Bedenken dagegen beſtehen, 
4. gegen die Entſcheidung des Prüfungsausſchuſſes über die Beurteilung der Prüfungsleiſtungen 
1 und den Ausfall der Prüfung N zu erheben, falls ſie mit den e Vorſchriften 
755 in Widerſpruch ſtehen 
Wird bei einem Einſpruch des Vertreters eine Verständigung nicht ene, » im aa alehelb:. 
Be Senat Bericht zu erſtatten, der entſcheidet. f 


355 
IV. Allgemeine und übergangsbeſtimmungen. 
. 5 Ausnahmen. 
Der Senat kann Ausnahmen von dieſer Verordnung zulaſſen. 
8 45. 
Ausnahmen für die Übergangszeit. 
Zur Erleichterung des Überganges kann der Senat während einer Friſt von fünf Jahren nach 
dem Inkrafttreten Abweichungen von dieſer Verordnung zulaſſen. i 


Insbeſondere ſetzt er während dieſer Friſt nach Anhörung des Fachausſchuſſes ſtatt der im a 


$ 17 Abſ. 3 angegebenen Mindeſtunterrichtsdauer eine abgekürzte Mindeſtunterrichtsdauer für dis Lehr⸗ 
gänge feſt, die aber die folgenden Zeiten nicht Unterſchreiten darf. 


Lehrgänge für Schiffer auf Küſten fahrt 3 Wochen 
Lehrgänge für Steuerleute auf kleiner Faht rtr 10 Wochen 
Lehrgänge für Schiffer auf kleiner Fahrt 10 Wochen 
Lehrgänge für Steuerleute auf großer Fahrt 
Vorklaſſ e 8 VVV 20 Wochen 
Hauptkiaſf ff en lre 3 ne 25 Wochen 
Lehrgänge für Schiffer auf großer Fahrretete 25 Wochen 
§ 46. 


Gültigkeit älterer Befähigungszeugniſſe. 
Die auf Grund der bisherigen Vorſchriften ausgeſtellten Befähigungszeugniſſe als Seeſchiffer 
oder Seeſteuermann behalten, unbeſchadet der Vorſchrift in den Abſätzen 3 bis 5, auch nach dem 
Inkrafttreten dieſer Verordnung ihre Gültigkeit mit der Maßgabe, daß ſich der Umfang der Befugnis 
der einzelnen Gruppen künftig nach den 88 2 und 3 dieſer Verordnung beſtimmt. 
Den Befähigungszeugniſſen gleichzuachten ſind in dieſer Hinſicht Prüfungszeugniſſe, mit deren 
Beſitz eine Befugnis zur Ausübung des Gewerbes als Seeſchiffer oder Seeſteuermann verbunden iſt. 
Ein vor dem Inkrafttreten dieſer Verordnung ausgeſtelltes Befähigungszeugnis als Schiffer auf kleiner 
Fahrt iſt nur einem Befähigungszeugniſſe als Steuermann auf kleiner Fahrt gleichzuachten. x 
3 Ein vor dem Inkrafttreten diefer Verordnung ausgeſtelltes Befähigungszeugnis als Führer von 
kleinen Fahrzeugen in kleiner Hochſeefiſcherei iſt einem Befähigungszeugniſſe als Schiffer in kleiner 
Hochſeefiſcherei gleichzuachten. a 8 = = 
Ein vor dem Inkrafttreten dieſer Verordnung ausgeſtelltes Befähigungszeugnis als Führer von 
Fahrzeugen in mittlerer Hochſeefiſcherei iſt einem Befähigungszeugniſſe als Schiffer in mittlerer Hochſee⸗ 
fiſcherei gleichzuachten. f | 3 \ 
Auf Antrag erhalten die Inhaber ein Befähigungszeugnis der entſprechenden Gruppe nach 
Maßgabe dieſer Vorſchriften. 6 b 
f Der Senat kann beſtimmen, daß Befähigungszeugniſſe innerhalb einer beſtimmten Friſt 
umzutauſchen find. 9 47. f ! 
Schiffer auf Küſtenfahrt. f 
Der Inhaber eines vor dem Inkrafttreten dieſer Verordnung ausgeſtellten Befähigungszeugniſſes 
als Schiffer auf Küſtenfahrt erhält auf Antrag daneben ein Befähigungszeuguis als Schiffer in kleiner 
Hochſeefiſcherei, falls er die im 8 9 Ziffer 1 angeführte Fahrzeit auf Hochſeefiſchereifahrzeugen nach⸗ 
gewieſen hat. ER IE REN 
Ebenſo erhält der Inhaber eines vor dem Inkrafttreten dieſer Verordnung ausgeſtellten Be⸗ 
fähigungszeugniſſes als Führer von kleineren Fahrzeugen in kleiner Hochſeefiſcherei auf Antrag daneben 
ein Befähigungszeugnis als Schiffer auf Küſtenfahrt, falls er die im 8 4 Ziffer 1 angeführte Fahrzeit 
auf Segelſchiffen nachgewieſen hat. » „ e 
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§ 48. 
Schiffer auf kleiner Fahrt. 

Ein vor dem Inkrafttreten dieſer Verordnung ausgeſtelltes Befähigungszeugnis als Schiffer auf 
kleiner Fahrt berechtigt nach wie vor zur Führung von Schleppdampfſchiffen bis zu 600 ebm Brutto⸗ 
raumgehalt in der Küſtenfahrt und der kleinen Fahrt. 

Der Inhaber eines ſolchen Befähigungszeugniſſes erhält auf Antrag daneben ein Befähigungs⸗ 

zeugnis als Steuermann in mittlerer Hochſeefiſcherei, falls er die im 8 10 Ziffer 1 angeführte Fahrzeit 
auf Hochſeefiſchereifahrzeugen nachgewieſen hat. 
Hat er daneben auch die bisherige Zuſatzprüfung zum Führer von Fahrzeugen in mittlerer 
Hochſeefiſcherei beſtanden, jo erhält er auf Antrag 
a) ein Befähigungszeugnis als Schiffer auf kleiner Fahrt, falls er vor oder nach der 
Zuſatzprüfung eine zwölfmonatige Fahrzeit als Kapitän oder Steuermann auf Schlepp⸗ 
dampfſchiffen zurückgelegt hat oder falls er die im § 6 Ziffer 1 angeführte Bedingung 
erfüllt hat, BT 
b) ein Befähigungszeugnis als Schiffer in mittlerer Hochſeefiſcherei, falls er die im 811 
Ziffer 1 angeführte Bedingung erfüllt hat. 

Der Inhaber eines vor dem 1. Auguſt 1914 ausgeſtellten Befähigungszeugniſſes als Schiffer 
auf kleiner Fahrt, der nachweislich mindeſtens fünf Jahre als Schiffer auf kleiner Fahrt gefahren hat, 
erhält auf Antrag ein Befähigungszeugnis als Schiffer auf kleiner Fahrt gemäß dieſer Verordnung. 

Der Anſpruch hierauf erliſcht, wenn der Antrag nicht innerhalb zweier Jahre nach Inkrafttreten 
dieſer Verordnung geſtellt ift. 

1500 Hate Eine vor dem Inkrafttreten dieſer Verordnung einem Schiffer auf kleiner Fahrt ausnahmsweiſe 
erteilte Befugnis zur Führung von Schiffen bis zu 1000 cbm Bruttoraumgehalt bleibt in Kraft. 
5 8 i § 49. 
l Prüfungszeugniſſe zum Schiffer auf kleiner Fahrt. 
Der Inhaber eines vor dem Inkrafttreten dieſer Verordnung ausgeſtellten Prüfungszeugniſſes 
als Schiffer auf kleiner Fahrt erhält auf Antrag 
) ein Befähigungszeugnis als Steuermann auf kleiner Fahrt, falls er die im 8 5 Ziffer 1 
angeführte Bedingung erfüllt hat, 
b) ein Befähigungszeugnis als Steuermann in mittlerer Hochſeefiſcherei, falls er die im 8 10 
Ziffer 1 angeführte Bedingung erfüllt hat. 5 ee 
Hat er daneben auch die bisherige Zuſatzprüfung zum Führer von Fahrzeugen in mittlerer 
Hochſeefiſcherei beſtanden, ſo erhält er 
9) ein Befähigungszeugnis als Schiffer auf kleiner Fahrt, wenn er außer der im § 5 Ziffer 1 
angeführten Bedingung auch die im § 6 Ziffer 1 angeführte Bedingung erfüllt hat, 
J) ein Befähigungszeugnis als Schiffer in mittlerer Hochſeefiſcherei, falls er außer der im § 10 
Ziffer 1 angeführten Bedingung auch die im $ 11 Ziffer 1 angeführte Bedingung erfüllt hat. 
ö 1 § 50. ö 8 
JJ Riàneeine Hochſeefiſcherei. Be 
Wer beim Inkrafttreten dieſer Verordnung, ohne im Beſitz eines Befähigungszeugniſſes zu ſein, . 
mindeſtens fünfzig Monate Führer eines Fahrzeuges in kleiner Hochſeefiſcherei gemäß § 14 Ziffer 2 der 
Verordnung über die Beſetzung von Kauffahrteiſchiffen mit Kapitänen und Schiffsoffizieren vom 
19. 12. 25 gemeſen iſt, erhält auf Antrag ohne weiteres ein Befähigungszeugnis als Schiffer in kleiner 
%%%. rven 1 
Weiſt ein ſolcher Führer mindeſtens zwölf Monate Fahrzeit zur See auf Segelſchiffen nach, ſo 
erhält er daneben ein Befähigungszeugnis als Schiffer auf Küſtenfahrt. „„ 
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Inkrafttreten. 
Dieſe Ber tritt, unbeſchadet der Vorſchrift im Abſ. 2, am 1. Januar 1926 in Kraft. 
Die Schüler der Seefahrtſchule, die vor dem 1. Januar 1926 in einen vor dem 1. Dezember 


1925 begonnenen Lehrgang eintreten, können die Prüfung noch nach den Vorſchriften der Bekannt⸗ 
machung vom 16. Januar 1904 (Reichsgeſetzblatt S. 3) ablegen. 


Mit dem Zeitpunkt des Inkrafttretens dieſer Verordnung treten. alle entgegenſtehenden Vor⸗ 
ſchriften außer Kraft. Insbeſondere werden aufgehoben: 


die Bekanntmachung, betreffend den Befähigungsnachweis und Si Prüfung der Seeſchiffer und 
Seeſteuerleute auf deutſchen Kauffahrteiſchiffen, vom 16. Januar 1904 (Reichsgeſetzbl. S. 3) 
nebſt Abänderungen und Ergänzungen vom 14. März 1906 (Reichsgeſetzbl. S. 427), 
24. Juli 1909 (Reichsgeſetzbl. S. 892) und 3. Juni 1910 (Reichsgeſetzbl. S. 867), 
die Bekanntmachung, betreffend die Beſetzung der Seefiſchereifahrzeuge mit Schiffsführern und 
Maſchiniſten, vom 5. Mai 1904 (Reichsgeſetzbl. S. 163) nebſt Anderung vom 20. Juni 1913 
(Reichsgeſetzbl. S. 370). 
Danzig, den 19. Dezember 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Frank. 
1 Aulage 
Prüfungsfächer. 


Vorbemerkung: Fächer, in denen ſchriftlich geprüft wird, ſind durch einen Stern (05 
Hauptfächer durch fetten Druck gekennzeichnet. 


I. Prüfung zum Schiffer auf Küſtenfahrt. III. Prüfung zum Schiffer auf kleiner Fahrt. 


(0 1. Deutſche Sprache i (0 1. Deutſche Sprache 
(% 2. Rechnen - (0) 2. Mathematik 
() 3. Nautit 8 (0) 3. Nautik 
4. Wetterkunde 4. Wetterkunde 
5. Seemannſchaft 5. Seemannſchaft 
6. Signalweſen 5 6. Schiffskunde 
7. Geſetzeskunde. 5 (einſchl. Schifismafchinentunde) 
5 8 I Signalveſen 
II. Prüfung zum Steuermann auf (0 8. Geſetzeskunde 
. kleiner Fahrt. 5 9. Geſundheitspflege⸗ 
n wehe Sprache „ Vorprüfung zum Steuermann auf 
() 2. Mathematik großer Fahrt. a 
(0) 3. Nautik (0) 1. Deutſche Sprache 
4. Wetterkunde 00 2. Mathematik d 
5. Seemannſchaft 3. Phyſik : 
| 6. Schiffskunde N BIN J. Mathematiſche Geographie 
(m Signalweſen 5 5. Küſten⸗ und Handelsgeographie 
() 8. Geſetzeskunde 6. Seemannſchaft 
9, Geſundheitspflege. 7. Signalweſen 
8. Geſetzeskunde. 
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V. Prüfung zum Steuermann auf VI. Prüfung zum Schiffer auf großer Fahrt 
großer Fahrt. (00 1. Deutſche Sprache 
(60) 1. Deutſche Sprache (0 2. Engliſche Sprache 
2. Engliſche Sprache 3. Mathematik 
(0) 3. Mathematik (0) 4. Phyſik 
4. Phyſik (0 5. Nautik 8 
(0 2 Nautik Ce) 6. Wetter- und Meereskunde 
6. Wetter: und Meereskunde 7. Küſten⸗ und Handelsgeographie 
7. Küſten⸗ und Handelsgeographie 8. Seemannſchaft 
8. Seemannſchaft 9. Schiffskunde 
9. Schiffskunde i 10. Schiffsmaſchinenkunde 
(einſchl. Schiffsmaſchinenkunde) 11. Signalweſen 
10. Signalweſen x ae ) 12. Geſetzeskunde 
(6) 11. Geſetzeskunde 13. Geſundheitspflege. 


12. Geſundheitspflege. 


101 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 
Ge ſe tz 
ae eine vorübergehende Anderung der Zahlungsweiſe des Dienſteinkommens der unmittelbaren 
Staatsbeamten. Vom 22. 12. 1925. 
Artikel 1. 

Der Senat wird ermächtigt, die Dienſtbezüge der planmäßig (endgültig) angeſtellten unmittel⸗ 
baren Staatsbeamten auch bei Überweiſung auf ein Konto ($ 25 Abſatz 1 des Beamten-Dienſteinkommen⸗ 
geſetzes) für ein Jahr monatlich im voraus zu zahlen. 

ö ER Artikel 2. 
55 Dieſes Geſez tritt am 1. Januar 1926 in Kraft. 
b Danzig, den 22. Dezember 1925. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
- 2 Dr. Sahm. Dr. Strunk. 


10 5 Verorduung 
zur Ausführung des § 24 des Geſetzes vom 30. Mai 1922 über den Erwerb und den Verlust 
der Danziger Staatsangehörigkeit (Geſetzbl. für 1922 Seite 129 ff). Vom 18. 12. 1925. 
Unter Aufhebung der im Geſetzblatt für 1923 Seite 1147 Nr. 567 veröffentlichten Verordnung 
vom 26. Oktober 1923 werden 
a) die Gebühren für die Ausfertigung einer Urkunde über die Verleihung der 
Danziger Staatsangehörigkeit — abgeſehen von den Fällen der SS 10 und 11 


d Geſetzes, in denen eine Gebühr nicht zur Erhebung gelangt — auf. 800,— G 
RR 15 0 die Gebühren für eine auf Grund des Staatsangehörigkeitsgeſetzes erteilte 
5 Ertlaſſungsurkunde, ſofern nicht nach § 18 des Geſetzes die Entlaſſung . 
0 n een ern el ae „ 


e) die Gebühr für die Erteilung eines Heimatſcheines aunsns e 3.— 1 


PER 


r 
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ch die Gebühr für die Erteilung eines (lediglich zum Gebrauche innerhalb des 
5 Freiſtaatgebietes beſtimmten) Staatsangehörigkeitsausweiſes aun 2.— G 
feſtgeſetzt. In allen Fällen gelangt daneben der geſetzliche Stempel zur Erhebung: 1 
Vei nachgewieſener Bedürftigkeit können die Gebühren entſprechend ermäßigt werden. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 18. Dezember 1925. 2 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Schwartz. 


103 Volkstag und Senat haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das nach Zuſtimmung des Finanzrats 
hiermit verkündet wird: 5 
Geſetz 


betreffend die Abänderung des Geſetzes zur Bekämpfung der Wohnungsnot (Wohnungsbaugeſetz) 
vom 27. März 1925 (Geſetzbl. S. 79). Vom 23. 12. 1925. 5 
n 8 Artikel 1. „ „ 
Der Abſatz 1 des 8 1 des Geſetzes zur Bekämpfung der Wohnungsnot vom 27, März 1925 
(Geſetzbl. S. 79) erhält folgende Faſſung: i ER 
Für ſämtliche Gemeinden wird der Mietzins für Wohnräume für die Zeit vom 1. April 1925 
ab auf 80 v. H., vom 1. Januar 1926 ab auf 90 v. H., vom 1. April 1926 ab auf 100 v. H. der 
Friedensmiete (vgl. 8 2) als geſetzliche Miete feſtgelegt. 
f Artikel 2. 5 
In der dritten Zeile des Abſatz 1 des § 3 iſt die Klammer mit den Worten: „zu vergleichen 
87 Ziffer 8“ zu ſtreichen und folgender neuer zweiter Satz hinzuzufügen: Als Beihilfen aus öffentlichen 
Mitteln im Sinne dieſer Beſtimmung gelten ſolche von Gemeinden oder dem Staat gewährten Reichs⸗ 
markdarlehen, welche der Geldentwertung unterworfen geweſen ſind. 


Artikel 3. 
Der Abſatz 1 des 8 6 erhält folgende Faſſung: 
Die Abgabe beträgt vom 1. April 1925 ab 20 v. H. und vom 1. April 1926 ab 30 v. H. 


der Friedensmiete ($ 2). 
Artikel 4. 


Der Abſatz 8 im § 7 wird geſtrichen und der Abſatz 9 dieſes Paragraphen erhält die 
Bezeichnung Abſatz 8. 

Artikel 5. ö 

Der Abſatz 2 des § 8 erhält folgenden neuen Satz: . 

Die den Gemeinden zur Gewährung für Mietbeihilfen verbleibenden 10 v. H. können auf 
Antrag der Gemeinden auf 15 v. H. erhöht werden. Über dieſen Antrag entſcheidet in den Landkreiſen 
der zuſtändige Kreisausſchuß für den Bereich ſeines Erhebungsbezirkes, im übrigen der Senat. Im 
Falle der Zuſtimmung verringern ſich dann die 80 v. H. für Wohnungsbauzwecke auf 75 v. H. 

f Artikel 6. j 

Der 8 11 des Geſetzes erhält folgende Faſſung: 5 

Werden Mittel, die auf Grund dieſes Geſetzes aufgebracht werden, nicht mehr zur Abſtellung 
der Wohnungsnot benötigt, ſo können die zuſtändigen Behörden, d. h. in den ſelbſtändigen Erhebungs⸗ 
bezirken die Gemeindevorſtände bzw. die Magiſtrate, im übrigen die Kreisausſchüſſe nach Zuſtimmung 
des Senats über dieſe Mittel in anderer Weiſe verfügen. a N N 
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Br Artikel 7. f 
In Abſatz 1 des $ 13 find in der zweiten und dritten Zeile zu ſtreichen die Worte: „zu 
Gunſten der Gemeinden“. 
En Artikel 8. 
Artikel 1 bis 5 treten am 1. Januar 1926, die Artikel 6 und 7 am 1. April 1926 in Kraft. 
Danzig, den 23. Dezember 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Leske. 


Bezugsgebühren vierteljährlich a) für das Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig Ausgabe A u. B je 3,00 G, 
den Staatsanzeiger für die F. 


b) für 

reie Stadt Danzig Teil I Ausgabe A u. B je 2,25 G, c) 125 den Staatsanzeiger für die Freie 

Stadt Danzig Teil II 3,00 G. Beſtellungen haben bei der zuſtändigen Poſtanſtalt zu erfolgen. Für Beamte ſiehe 
Staatsanz. 5 1922, Nr. 87) Bezugspreis zu a) 1,80 G, zu b) 1,20 G. 


ee betragen für die zweigeſpaltene Zeile oder deren Raum — 0,40 Gulden. 
elegblätter und einzelne Stücke werden zu den Selbſtkoſten berechnet. 
Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſezblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig, 
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